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Einfache Anfrage
,Dem Äntisemitismus wehren"

Der barbarische Angriff der Hamas auf unschuldige Bewohner Südisraels am 7. Okto-
her 2G23 ge^t in die lange Geschichte des Antisemitismus ein. Nie seit den Gräueln des
Dritten Reichs wurde an einem Tag so viel jüdisches Blut vergossen. Die Mitleids- und
Solidaritätsbekundungen im Westen haben kaum eine Woche gedauert, bis der israeli-
sehe Staat seinen gewohnten Platz am Pranger einnahm. Was wir seither in den (vor-

mals) zJvilJSierten Grossstädten des Westens sehen, sind grausige Bilder blanken Ju-
cienhasses. m Kieid des Antizionismus wird Antisemitismus offen ausgelebt. Auch in
der Schweiz mehren sich die antisemitischen Vorfälie (Thurgauer Zeitung vom 4. No-
vember 2023) mit realen Konsequenzen für die Sicherheit und das Sicherheitsgefühl
nier lebender Juden. Besonders häufig und stark überproportional tritt Antisemitismus in
migiantiscn6:i Kreisen auf. in dieser wie in vieler anderer Hinsicht darf die europäische

EiHwanci^ rngspontik unc die Politik der offenen Grenzen als gescheitert bezeichnet
werden. D!'s Schweiz hat das Glück, weist sie weniger grosse BaHungszentren und we-

nige^ Paf&heiStrukturen als anderswo auf. Analoges gilt für den ländlichen Kanton Thur-

gaj. Vvest^ [st diejüQisc^e Bevöikeru^g im Kanton Thurgau gering. Das Bundesamt für

Statistik e'cuSiooiien für das Jahr 2021 200 jüdische Mitbürger. Das macht den Kanton
Thurgau \'re^ger anfäiiig für einschlägige Vorfälie. NJchtsdestotrotz hat der Kanton
T^u^gau b -iö yitverantwcftung, insbesondere im Bereich der Schuibildung, aktiv und

er,St"g<sc" a^ssernitischer Energie entcjegenzutrsten, nicht nur, aber auch wegen seiner

;jeis.3tei.e^ \ ^fgangenher; (siehe Vorstoss 20/EA 213/517).

«N^e vvie.^^ ist jetzt.

De;' Rec'.^. .:"gsrai wifd cim Searnwortjng folger.der Fragen ersucht:

W;9 s;e!(t der Reglsrungsrat sicher, dass den" Holocaust an Thurgauer Schulen

s^-;- s.rsgernessenen Platz im Gsschichtsuntemcht eingeräumt wird?

W[3 !"_^t der Recierungsrat sicher, dass derlei themenbezogene Unterrichtsin-

;.^!:c7, ..'.söesonGe.'s ExKLirsiorie;'^ in einem anciemessenen Rahmen mit Würde

unc :^r Ernsthaft!;QkeJt des Themas entsprechend durchgeführt werden?
\A/;" ^'^^ cer Re^serunosrat sicr.er, dass sich Jm Kanton aufhaltende Ausländer

zj ^.-.efr'. Grad in.eQineren, bei weichem sjch judenhass mindestens nicht offen

3/.^.ier oder ^.'vsjscher Ge'.'.'ait manifestiert?

'^•^....^ ^j'tLernlmmt c:,e MigratJons^ehörde In ihrer Integrationsarbeit, insbesondere

_.e; c..--W!eQeres"<;:.;:ung QerAufenthaItsbewiJiigung, um antisemitisches Bedro-

'•..r :,: .l^.'t;e.';2iai v\ anrzunetimer; .;:nd proaktiv anzugehen?
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